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GEISTLICHES WORT

Die „ansprechBAR“ im Pop-up-Store

Schon wieder ein neudeutsch-englischer 
Begriff, mag man da denken. Was soll man 
sich darunter nur vorstellen? 
Naja, und Kirche ist doch immer ganz vorn 
dabei, wenn es darum geht, große Sprüche 
zu klopfen, sich tolle Kampagnen auszuden-
ken, neue Worthülsen zu erfinden, nicht 
wahr?
… und dabei wird nur Altbekanntes und Be-
währtes neu verpackt und in vermeintlich 
neuer Hülle unters Volk gebracht, oder?
Nun also im „Pop-up-Store“! Am Haupt-
markt in Gotha! Einen ganzen Monat lang! 
Pop-up-Store – ein Laden, der plötzlich auf-
taucht! Da ploppt etwas auf wie eine Boje, 
die unter Wasser gezogen war und plötzlich 
frei ist. Im wuseligen Geschäftstreiben der 
Innenstadt zwischen Blumen- und Beklei-
dungsläden begegne ich plötzlich der Kirche 
– unerwartet und ungewohnt, denn die den 
Markt überragende Kirche mit hohem Turm 
kenne ich ja. Bloß reingegangen war ich nie. 
Nun aber stehe ich plötzlich vor der offenen 
Tür, die Schwelle ist niedrig und in der Aus- 
lage sehe ich das Angebot: ansprechBAR!
Ich finde das Bild schön, dass Kirche plötz-
lich aufploppt – mitten im Leben – und an-
sprechbar ist.
Ich wünsche mir, dass Kirche aufploppt – 
mitten im Leben von Menschen. „Aufplop-
pen“ geschieht unerwartet und überra-
schend. Und eigentlich geht es nicht einmal 
um die Kirche, sondern um Gott selbst:

Da bringen die Kinder ein Thema aus dem 
Religionsunterricht an der Schule nach Hau-
se, und plötzlich scheint am Abendbrottisch 
der Familie die Wirklichkeit Gottes auf. 
Da hat einer sein ganzes Leben lang noch 
nichts mit dem Glauben am Hut gehabt, und 
plötzlich spült es ihm die Frage nach Gott 
ins Leben, und es erscheint ihm gar nicht 
unwahrscheinlich, dass da etwas dran sein 
könnte …
Da verlieben sich zwei Menschen ineinan-
der und begreifen auf einen Schlag, dass sie 
füreinander ein Geschenk aus Gottes Hand 
sind.
Da macht einer schlimme Erfahrungen, 
fühlt sich gemobbt und ausgegrenzt, und 
plötzlich erschließt sich ihm neu, dass Gott 
immer und verlässlich an seiner Seite ist.
So kann’s gehen. Und vielleicht leistet der 
Pop-up-Store im September am Unteren 
Hauptmarkt einen Beitrag?
Kommen Sie mal vorbei! Schauen Sie rein! 
Wer weiß, was geschieht?

Ihr Friedemann Witting
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AUGUSTINAUGUSTIN

Themen-Gottesdienst „Einsamkeit“ 08. Oktober, 17 Uhr Augustinerkirche

Es sind so viele davon betroffen – auch in unseren Gemeinden. Und viele leiden darun-
ter. Aber das Alleinsein kann auch Chancen bergen… Wer Lust hat diesen Gottesdienst 
mitzugestalten: Wir treffen uns dazu am Dienstag, 26. September, 16 Uhr in der Augus-
tinerkirche.

Augustiner-Kapitel-Sitzungen

Mittwoch, 06. September und 29. November, um 19.30 Uhr, im Augustinerkloster.
Die Kapitel-Sitzungen sind öffentlich – Sie dürfen also gern mal zu Gast sein!

Augustiner-Gesprächskreis

Am 1. Freitag im Monat. Nähere Auskunft bei Familie Altenfelder. 

Bitte um Erntegaben und haltbare Lebensmittel

… die unserer Liora-Begegnungsstätte wei-
terhelfen. Gern können Lebensmittel und 
auch Blumen am Freitag, den 22. September 
von 14 – 16 Uhr oder Samstag, den 23. Sep-
tember von 10 – 12 Uhr in der Kirche abgege-
ben werden. Sorgen Sie bitte mit dafür, dass 
unsere Augustinerkirche zum Erntedankfest 
schön geschmückt ist – herzlichen Dank!

Barrierefreie Augustinerkirche – Lebendige Kirche braucht Vielfalt und Raum

Nachdem der GKR die Baumaßnahme be-
schlossen hat, sollen demnächst die Bauar-
beiten beginnen. Unter der Orgelempore 
soll ein barrierefreier Begegnungsraum ent-
stehen, mit WC und kleiner Küchenzeile. 

Herzlichen Dank für alle Unterstützung und 
für alle Spenden – aktueller Spendenstand: 
98.081,26 €

Oasen-Abend: Austausch – Bibelthema – Gebet – Tee

Herzliche Einladung an weitere Interessier-
te! Wir sind kein fester Club, wir sind of-
fen. Wenn wir „zu viele“ sind, bildet sich ein 
neuer Hauskreis. Wir treffen uns am ersten 

Dienstag im Monat 17. – 18.30 Uhr, gern auf 
Einladung bei dir zu Hause oder im Augus-
tinerkloster. Nächste Termine: 05. Septem-
ber, 10. Oktober und 07. November

Azurit-Gottesdienste
Immer freitags, 9.30 Uhr: 22. September, 27. Oktober und 24. November

Rollstuhl-Reden. Prominente erzählen 
von einem Lieblings-Menschen mit 
Handicap.
Vortragsreihe zugunsten des Bauvorhabens 
„Barrierefreie Augustinerkirche“

Fr, 08. 09.	� Alexandra Ripken und 
Gitarrenimprovisation 
mit Überraschungsgast

Fr, 06.10.	� Dr. Jochen Dehmel und 
DJ Michael Dehmel

Fr, 17.11.	 Ralph Uwe Heinz 

Jeweils 19 Uhr, Augustinerkirche

Krippenspiel mit Konfirmanden und Eltern

Das Krippenspiel am Heiligabend möch-
te ich gern in diesem Jahr zusammen mit 
Konfirmanden und ihren Eltern gestalten. 
Ab 06. November proben wir immer mon-
tags von 18 – 19 Uhr in der Augustinerkir-
che. Wie bisher dürfen auch alle früheren 
Krippenspieler:innen mit mischen.

Das Ziel für Hei-
ligabend ist wie 
immer und über-
all: Es soll das 
schönste Krip-
penspiel werden!

Rollstuhl-Rede mit dem Oberbürgermeister und 

den Wechmarer Mühlenpfeiffern

Das Liebetrau-Straßenfest am Tag der 
Offenen Gesellschaft war wieder schön! 
Danke für alle Unterstützung und an alle 
Kuchenspender:innen!
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MARGARETHEN / EMLEBEN / UELLEBENMARGARETHEN / EMLEBEN / UELLEBEN

Seniorenkreise, jeweils 14.30 Uhr

Emleben: Mittwoch, 13. September, 18. Oktober, 08. November
Uelleben: Mittwoch, 06. September, 04. Oktober, 01. November

Adventsempfang

Auch in diesem Jahr soll die Adventszeit festlich begonnen werden. Am Samstag, den 
02. Dezember sind Sie um 17 Uhr herzlich ins Bürgerhaus nach Emleben eingeladen. Das 
Programm erfahren Sie noch, lassen Sie sich überraschen!

Bläser-Gottesdienst

Freuen Sie sich auf einen musikalischen Gottesdienst am Sonntag, den 02. September, 
10 Uhr in der Margarethenkirche. Unter Mitwirkung des Gothaer Posaunenchors gibt es 
viel zu hören und zu singen. Herzliche Einladung!

Schöne Gottesdienste im Freien

Auch wenn es in diesem Sommer nur ein 
Gottesdienst im Freien war, so hat sich auch 
hier das Format in Uelleben bewährt. Ob 
es an der Örtlichkeit unter Bäumen liegt, 
an der Uhrzeit am Abend um 17 Uhr oder 
vielleicht doch an der Begleitung durch den 

Posaunenchor, die Zahl der Mitfeiernden in 
diesen Gottesdiensten spricht eine deutli-
che Sprache.
So wird aus den Gottesdiensten ein Fest, zu 
dem man danach noch gerne bei einer Brat-
wurst und einem Glas Bier oder Limonade 
zusammenkommt. Auch in Emleben ließen 
sich viele einladen, auch aus Gotha und Uel-
leben. Dort wurde zwar witterungsbedingt 
in der Kirche gefeiert. Dafür war es ökume-
nisch, denn es predigte Prof. Josef Pilvousek 
aus Erfurt. 

Gemeindefahrt nach Fritzlar

Es war eine Fahrt für die ganze Region. Aus 
Gotha, Emleben Uelleben und aus den Box-
berggemeinden kamen die Reiselustigen, um 
von Emleben über Ohrdruf nach Fritzlar den 
Spuren des Heiligen Bonifatius zu folgen. Mit 
Prof. Pilvousek und Pfr. i.R. Hans-Joachim 
Köhler standen für die gesamte Fahrt zwei 
ausgemachte Experten allen Fragenden 
Rede und Antwort. Das Wetter und die ku-

linarische Versorgung passten auch. Und so 
kamen nach einem wunderschönen, aber 
auch anstrengenden 
Tag alle wohlbehal-
ten am Abend wie-
der nach Hause. Die 
älteste Teilnehmerin 
war bereits 98 Jah-
re alt, hat aber selbst 
die kurzen Wege zu 
Fuß bewunderns-
wert gemeistert. 

Gottesdienste im Pestalozzi-Pflegeheim

Dienstag, 05. September, 10. Oktober, 07. November immer um 10 Uhr.

Gedenkläuten
Am Abend des 10. November 1944 wurde 
das Kirchenschiff der Margarethenkirche 
beim Detonieren einer Luftmine fast völ-
lig zerstört. Im Gedenken daran läutet die 
Sterbeglocke immer am 10. November von 
19.42 – 19.52 Uhr

Tag des offenen Denkmals
Am 10. September, zum Tag des offenen 
Denkmals, ist die Margarethenkirche von 
14 – 17 Uhr geöffnet. Sie können auch von 
unserem Turm den Blick über die Stadt ge-
nießen.
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VERSÖHNUNGVERSÖHNUNG 

Gemeindebeirat: nach Vereinbarung

Teerunde: jeden Dienstag 10 – 11 Uhr

Seniorenkreis: Mittwoch, 06. Dezember, 14 Uhr 

Erntedankgaben für das Sozialprojekt Liora bitte am Samstag, 23. September von 
10 – 12 Uhr in der Versöhnungskirche abgeben. 

Adventsempfang in Trügleben 

Samstag, 02. Dezember, 17 Uhr mit Chor und Adventsmarkt

Mitmach-Konzert „Abendlieder“

Dienstag, 12. September, 19 Uhr, 
mit Imbiss

Martin von Frommanshausen, Sybille Som-
mer und Gabi Reichstein stimmen Sie auf 
einen musikalischen Abend ein.

Die Spenden sammeln wir für die weitere 
Sanierung der Versöhnungskirche.

Welthospiztag 2023

Zum Welthospiztag lädt der Hospizver-
ein Gotha am Samstag, 14.  Oktober um 
17  Uhr zu einem Theaterspiel in die Ver-
söhnungskirche ein.
Die bekannte Schauspielerin Annette Seibt 
aus Erfurt wird uns mit „Goldstaub-Ge-
schichten, die das Herz erfreuen“ begeistern!

Herzensfreude zu empfinden ist doch ganz 
leicht. Denkt man. Doch dann merkt man: 
Oft auch nicht. In diesem Stück bekommen 
Sie Geschichten zur Unterstützung. Doch 
vor allem zur Erquickung.

Was bei uns im Sommer 2023 los war…

Mit einem superschönen Benefizkonzert am 
27. Juni, bei dem 800,– € für die Sanierung 
der Versöhnungskirche gespendet wurden, 
sind wir in die Sommersaison gestartet. 

Die weiteren Gartengottesdienste wurden 
musikalisch mit dem Dorette Spohr Chor 
unterstützt. 
Und die begeistert tanzenden New Oldies 
haben ganz viel Lebensfreude spüren lassen. 
Harfenklänge mit Cello, Flöte und Gitarre 
waren bei Regen und kühlem Wetter dann 
doch im geschützten Raum gut und wohlig 
zu hören… 

In Trügleben gabs den Johannistag vor der 
St. Johanniskirche mit Chor am Lagerfeuer 
und Bratwürsten. 
Und über 100 Pilger kamen bis Anfang Au-
gust.

Zur Europeade hatten wir für fünf Tage eine 
Trachtengruppe aus Baden-Württemberg 
in Versöhnung zu Gast. 

Quelle: Annette Seibt
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SIEBLEBEN/OSTSIEBLEBEN/OST

Verschnaufpause

Herzliche Einladung zur kleinen Auszeit für Eltern mit Kleinkindern. Eine kurze Begrüßung, 
besonders für die Kinder, ein gemütliches Frühstück und Zeit für ein Thema erwarten Sie. 
Die nächsten Termine sind der 06. September und 29. November. Der Oktobertermin 
steht noch nicht fest.
Beginn immer 9 Uhr im Glashaus.

Wandergottesdienst nach Töpfleben 
am 10. September

Am 10. September laden wir zum Wander-
gottesdienst ein. Los geht es 13 Uhr an der 
St.  Helena-Kirche, wir wandern über den 
Seeberg nach Töpfleben. 
Dort feiern wir dann 15 Uhr Gottesdienst 
mit anschließendem Beisammensein rings 
um die Kirche. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit nach Töpfle-
ben oder zurück braucht, meldet sich bitte 
im Pfarramt.

Förderverein

Seit 25 Jahren gibt es den „Verein zur Un-
terstützung und Förderung des kirchlichen 
Lebens an St. Helena/Ost in Siebleben e.V.“, 
wie er offiziell heißt. 
In den letzten Jahren konnte der Verein 
dazu beitragen, dass es eine lebendige Ju-
gendarbeit rings um unsere Kirche gibt. 
Zugleich gehört zu seinen Aufgaben, Träger 
für STADTteilLEBEN zu sein und die Arbeit 
finanziell zu unterstützen. Wir danken allen, 
die mit ihren Spenden, Gebeten und Ideen 
die Arbeit des Fördervereins mittragen! 

Im kommenden Jahr läuft die Förderung 
durch die Erprobungsräume der Landeskir-
che aus. Deshalb sind wir auf der Suche nach 
neuen Wegen und Ideen, um die Arbeit auch 
nach 2024 erfolgreich fortsetzen zu kön-
nen. Wir freuen uns über Ihre Mitarbeit, Ihr 
Mitdenken und finanzielle Unterstützung.
Ansprechpartner sind Frank Schleip und 
Christian Müller, Informationen erhalten sie 
auch auf der Homepage der Kirchengemein-
de unter: www.kirchengemeinde-gotha.de/
kirchen/siebleben-ost/foerderverein.de

Erntedank-Gottesdienst
01. Oktober, 10 Uhr in der Kirche Siebleben

Wir sind reich beschenkt mit den Gaben 
der Schöpfung Gottes und haben in großer 
Auswahl zu essen. Erntedank ist ein guter 
Anlass dafür zu danken. Zum einen danken 
wir Gott, aus dessen Schöpfung wir leben 
dürfen.
Zum anderen danken wir an dem Tag auch 
allen, die in der Landwirtschaft arbeiten und 
die dafür sorgen, dass das Essen bis zu uns 
auf den Tisch kommt.

Zugleich ist Erntedank auch die Erinne-
rung daran, dass es nicht für alle Menschen 
selbstverständlich ist, genug zu essen zu 
haben.
Wir laden zu einem bewegten Familien- 
gottesdienst am Erntedank-Tag ein!

Wir freuen uns über Erntegaben. Sie kön-
nen diese gern am 29. und 30. September 
in die Kirche bringen. Sie sind für das Haus 
Neubruch in Eberstädt bestimmt.

Sponsorenlauf

Vom 15. – 17. September findet das Sieble-
ber Familiensportfest statt. Die verschiede-
nen Vereine des Ortes laden dazu ein. Am 
Samstag, den 16.09. startet 10 Uhr ein Spen-
denlauf im Mönchpark. Die Vereine schicken 
ihre Läufer auf die 400-Meter-Strecke. Jeder 
Läufer besorgt für sich Sponsoren, die einen 
Betrag für jede gelaufene Runde geben.
Unser Förderverein der St.-Helena-Kirche 
sammelt bei diesem Spendenlauf Geld für 
die Jugendarbeit der Kirchengemeinde in 
Siebleben.
Und so können Sie uns unterstützen: Wir 
suchen laufbegeisterte Kinder und Erwach-
sene, die Lust haben, ein paar Runden für 
einen guten Zweck im Mönchpark zu dre-
hen und sich Sponsoren zu suchen. Und wir 

suchen Sponsoren, die die Läuferrunden für 
unseren Förderverein unterstützen. (An-
merkung des Pfarrers: Wenn Sie jemanden 
suchen, der für Ihre Spende läuft, ich laufe 
auch gern für Sie!)
Kommen Sie an dem Vormittag in den 
Mönchpark und feuern die großen und klei-
nen Läufer an!

Alle Informationen finden Sie auch unter 
www.siebleben.de.
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Gottesdienst Augustiner- 
kirche

Margarethen- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche
Trügleben (TGL)

Schlosskirche (SK)
St. Michael (St. M.)

Emleben (EL)
Uelleben (UL)

St. Helena 
Siebleben
Töpfleben (TL)

13. Sonntag nach Trinitatis 
03. September
Kollekte: Ortskirchliche Zwecke

10 Uhr
Bläser-Gottesdienst
mit Posaunenchor
Pfr. Franz

10 Uhr
Gartengottesdienst
Pfr. Weinmann und 
Senfkorn-Team

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

14. Sonntag nach Trinitatis
10. September
Kollekte: Diakonisches Werk der 
EKD – Ökumene/ Auslandsarbeit

10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. A. Fuhrmann/
OKR Chr. Fuhrmann

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
und Einführung von 
Vikarin Pepe Milkau 
Pfrn. Liebe

10 Uhr (UL)
Gottesdienst
Pfr. Franz

Wandergottesdienst
Start 13 Uhr
Kirche Siebleben

15 Uhr 
Gottesdienst – 
Lutherkapelle 
Töpfleben

Freitag, 15. September 18.30 Uhr (EL)
Kirmesgottesdienst
Pfr. Franz

15. Sonntag nach Trinitatis
17. September
Kollekte: 
Gemeinschaftsverbände Sachsen-
Anhalt und Thür. – Ehrenamtl. 
Engagement

10 Uhr
Fest-Gottesdienst
30 Jahre Ukrainefreunde 
Gotha e.V.
Sup. Witting/
Pfr. Christoph Victor

17 Uhr
WortSpiel-Gottesdienst
Predigt: 
Pfr. Chr. Müller

10 Uhr
Taufgottesdienst
Pfrn. Liebe

Samstag, 23. September 17 Uhr 
Erntedank-
Gottesdienst (TGL)
mit Chor
Pfrn. Liebe

16. Sonntag nach Trinitatis
24. September
Kollekte: Diakonie Katastrophen-
hilfe – Hilfe in Notlagen

10 Uhr
Familien-Gottesdienst 
zum Erntedankfest mit 
Konfirmanden
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr
Erntedank-
Gottesdienst
mit dem Kinder- 
garten „Pusteblume“
Pfrn. Liebe

10 Uhr (EL)
Erntedankfest
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Müller

Erntedankfest
Sonntag, 01. Oktober
Kollekte: Brot für die Welt

10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. i. R. Martin von 
Frommanshausen

10 Uhr
Familien-Gottes-
dienst zum Ernte-
dankfest
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Gottesdienst Augustiner- 
kirche

Margarethen- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche
Trügleben (TGL)

Schlosskirche (SK)
St. Michael (St. M.)

Emleben (EL)
Uelleben (UL)

St. Helena 
Siebleben
Töpfleben (TL)

18. Sonntag nach Trinitatis
08. Oktober
Kollekte: Gemeindedienst der 
EKM – Ehrenamt

17 Uhr
Themen-Gottesdienst
„Einsamkeit“
Pfrn. Fuhrmann und Team

10 Uhr (UL)
Erntedankfest mit 
Kindermusical
Heike Henkelmann/ 
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

19. Sonntag nach Trinitatis
15. Oktober
Kollekte: CVJM Thüringen e.V. – 
Ev. Männerarbeit

10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr
St. Nicolaikirche

(Sundhausen) 

Gemeinsamer Come together-Gottesdienst

Samstag, 21. Oktober 10 Uhr
Orangerie

Interreligiöser G`ttesdienst zum Achava-Festival
mit Gothaer Kantorei

20. Sonntag nach Trinitatis
22. Oktober
Kollekte: Ortskirchliche Zwecke

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfrn. Liebe

10 Uhr (EL)
Gottesdienst
Pfr. Franz

17.30 Uhr
Gospel-Gottesdienst 
mit Gothaer
Gospelchor

21. Sonntag nach Trinitatis
29. Oktober
Kollekte: Diakonie Mitteldeutsch-
land – Arbeit mit Wohnungslosen 
und Wohnungssuchenden, sowie  
Projekte in der Suchthilfe

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Liebe

10 Uhr (UL)
Gottesdienst 
Pfr. Franz

10 Uhr
Hallo Nachbar-
Gottesdienst

Reformationstag
Dienstag, 31. Oktober
Kollekte: Gustav-Adolf-Werk e.V. 
der EKM

10 Uhr 
Margarethenkirche

Gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationsfest
Pfr. Franz

22. Sonntag nach Trinitatis
05. November
Kollekte: Diakonie Mitteldeutsch-
land – Projekte mit psychisch 
Erkrankten und Inklusion 

10 Uhr
Gottesdienst
mit Gesang und Orgel
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
12. November
Kollekte: Ev. Schulwerk der EKM – 
Schulgeldsozialfonds

10 Uhr
Gottesdienst zur
Eröffnung der Friedens- 
dekade mit Konfirmanden
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Liebe

10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Müller
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Gottesdienst Augustiner- 
kirche

Margarethen- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche
Trügleben (TGL)

Schlosskirche (SK)
St. Michael (St. M.)

Emleben (EL)
Uelleben (UL)

St. Helena 
Siebleben
Töpfleben (TL)

Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres
19. November
Kollekte: Gefängnisseelsorge und 
Polizeiseelsorge der EKM

17 Uhr
Kunst-Gottesdienst 
zum Volkstrauertag
mit der Künstlerin 
Beate Polderman 
und Susanne Kelbert 
(Blockflöte)

9 Uhr
Gottesdienst zum 
Volkstrauertag mit 
anschl. Festakt 
der Stadt Gotha
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

Buß- und Bettag
Mittwoch, 22. November
Kollekte: Ortskirchliche Zwecke

10 Uhr
Schlosskirche

Gemeinsamer Ökumenischer Gottesdienst

Ewigkeitssonntag
26. November
Kollekte: Ev. Arbeitsgemeinschaft 
Familie Sachsen-Anhalt und 
Thüringen

10 Uhr
Gottesdienst
mit Verlesung 
der Verstorbenen, mit 
der Gothaer Kantorei 
und dem Barock- 
ensemble der Thüringen 
Philharmonie
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst
mit Verlesung der 
Verstorbenen
Pfrn. Liebe

14 Uhr (TGL)
Gottesdienst  
mit Verlesung  
der Verstorbenen
Pfrn. Liebe

13.30 Uhr (EL)
Gottesdienst
mit Verlesung der 
Verstorbenen
Pfr. Franz

15 Uhr (UL)
Gottesdienst
mit Verlesung  
der Verstorbenen
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst 
mit Verlesung der 
Verstorbenen
Pfr. Müller

15 Uhr
Hauptfriedhof 

Andacht zum Ewigkeitssonntag
Pfr. Müller

Vorabend des 1. Advent
Samstag, 02. Dezember

17 Uhr (TGL)
Adventsandacht 
mit Chor anschl. 
Adventsmarkt

17 Uhr (EL)
Adventsempfang 
im Bürgerhaus

1. Advent
Sonntag, 03. Dezember
Kollekte: Deutsche Bibelgesell-
schaft

10 Uhr
Familien-Gottesdienst
Pfrn. Fuhrmann

17 Uhr
Lichterkirche

10 Uhr
Gottesdienst mit 
Einführung des 
Beirats
Pfrn. Liebe

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller
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Evangelisches Forum

13. September	 „Es kommt mir alles tot vor, wo ich
(Löfflerhaus) 	�  nicht Musik höre.“ (Nietzsche)
	� Musikalischer Vortrag zum Wesen 

der Musik. Mit Elena Metelskaya, 
Klavier, und Martin Müller-Weiffen-
bach, Violoncello

11. Oktober	 Ein unbekanntes Reisetagebuch 
	� Alfred Brehms Spanienexpedition 

1856 
	� Referenten: Bärbel und Johannes 

Franck

08. November	 „Sprache – lebendig gewordene Idee.“ 
	� Annette Scheibner liest aus Büchern 

ihres Vaters Hanns Cibulka und aus 
ihrem letzten Lyrikband

9.30 Uhr	 Steh-Café
10 – 12 Uhr	 Vortrag und Diskussion
Ort:	 Augustinerkloster, Gemeindesaal
Kostenbeitrag:	 4.00 Euro
Kontakt:	 Angela Fuhrmann 0 36 21/7 36 19 63

Senioren- und Gemeinde-Café

Dienstags, 14.30 Uhr Gemeindesaal im Augustinerkloster – alle sind willkommen!

19. September	� „Geschwister-Geschich-
ten in der Bibel und in 
unserem Leben“

10. Oktober	� „Es sind nicht die Glück-
lichen, die dankbar sind, 
sondern die Dankbaren, 
die glücklich sind.“

21. November	 „Opas Engel“ © pixabay

Abschied

Nach 14 Jahren verlasse ich die Herberge im 
Augustinerkloster und möchte mich bei allen 
Gemeindegliedern für die freundliche Un-
terstützung in den letzten Jahren bedanken.
Es hat mir große Freude bereitet, unser Au-
gustinerkloster mit seinem Café und den 
unterschiedlichen Räumlichkeiten in Gotha 
und der Region bekannt zu machen, bevor 
wir zum 11. Juni 2009 die Herberge eröff-
net haben.
Es lag mir am Herzen, das Kloster mit Kon-
zerten, Lesungen, Hochzeiten und Tagun-
gen zu füllen.
Nun ist es an der Zeit, sich neuen Herausfor-
derungen zu stellen, aber ich freue mich auf 
vertraute Begegnungen im Kirchenkreis.

Ihre Margarita von Rümker

Klostergespräch 

Mittwoch 20. September, 19 Uhr,
Gemeindesaal Jüdenstraße 27 

Lesung und Gespräch mit der tschechischen 
Schriftstellerin Radka Denemarková 

Eine Veranstaltung mit der Friedrich-Nau-
mann-Stiftung/Thüringen
Moderation: Wolfram Tschiche (Theologe, 
Philosoph, Publizist) 

Mit ihrem Roman „Stunden aus Blei“ hat 
Denemarková eine wütende Anklage der 
chinesischen Diktatur geschrieben. Ihre 
Hauptfigur lernt in Peking eine chinesische 
Dissidentin kennen, eine „Unumerziehbare“, 
die überwacht, deportiert und schließlich 
bei lebendigem Leibe ihrer Nieren beraubt 
und hingerichtet wird. 

In einer alb-traumartigen Atmosphäre for-
dern Geheimdienstler in grauen Anzügen 
drohend Respekt für die chinesische „Real-
politik“ – ein einst im nationalsozialistischen 
Protektorat Böhmen und Mähren üblicher 
Terminus für ein „erträgliches“ Maß an Terror. 
In ihrem Roman begegnen uns Vergleiche 
zwischen China und Tschechien, dem Heute 
und Damals unter kommunistischer Herr-
schaft oder deutscher Okkupation.

Quelle: Radka Denemarková

Zeitungsartikel August 2008
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Scherben-Kunst-Gottesdienst

19. November (Volkstrauertag)
17 Uhr Augustinerkloster

Wer hat es noch nicht erlebt, dass Pläne 
und Träume zerbrechen? Gut, wenn wir in 
Zerbrochenem Positives und neue Perspek-
tiven entdecken können. Gern können Sie 
Ihre „Scherben-Geschichte“ (also Geschich-
ten vom Scheitern und Zerbruch) anonym 
aufschreiben und in unseren Scherben-
Geschichten-Briefkasten am Myconiushaus 
werfen.
Diese Geschichten werden am Volkstrau-
ertag aufgegriffen. Denn am 19. November 
erwartet uns der zweite Teil des Kloster-
Kunstprojekts mit einem Kunstwerk, das Be-
ate Polderman aus Scherben gestaltet und in 

überraschendes Licht tauchen wird. Zusam-
men mit eigenen Texten, Bibelworten und 
Flötenklängen von Susanne Kelbert wird es 
ein anrührender Gottesdienst werden.
� Herzliche Einladung!

Der Gothaer Orgelzyklus 2023 verab-
schiedet sich am 13. September mit einem 
besonderen Konzert. Nachdem Ralf Ben-
schu Gründungsmitglied des Quartetts 
Meier’s Clan war, entstand 2022 sein neu-
es Ensemble „BenSchuSaxophonQuartett“. 
Erstmals musizieren die vier Musiker nun 
gemeinsam mit der Orgel und spannen wie 
gewohnt einen weiten Bogen von Bach bis 
Jazz. 
Für Freunde der Chormusik ist das Jubilä-
umskonzert des Vocalkreises am 21. Ok-
tober besonders zu empfehlen. Eine Bach-
Motette, das Magnificat seines Schülers 
J.L. Krebs und Mendelssohns  Hymne „Hör 
mein Bitten“ bilden den klassischen Kont-
rast zur „Missa Angelis“ für Chor, Saxophon 
und weitere Instrumente des Zeitgenossen 
Michael Villmow. 
Besonders empfehlenswert ist darüber hi-
naus auch Mendelssohns zweite Sinfonie, 
der „Lobgesang“, der neben der Reformati-
onskantate „Preise, Jerusalem, den Herrn“ 
von G.A. Homilius am 05.November, um 

17  Uhr in der Margarethenkirche erklingt. 
Die groß besetzte Thüringen Philharmonie 
begleitet dann Johanna Neß (Sopran), And-
ré Khamasmie (Tenor) und unseren Gothaer 
Bachchor.

Sa, 02.09.	 Glashaus – St. Helena
19.30Uhr	 Wohnzimmer_Konzert 
	� mit der Hot Staff Brassband (Leipzig) und  #thevoiceofeisenach ~ Cover-

musik (Eisenach)
	 Der Eintritt ist frei – der Hut geht rum.

Die, 12.09.	 Versöhnungskirche
19 Uhr	 Mitmach-Konzert „Abendlieder“, mit Imbiss
	� Mitwirkende: Martin von Frommanshausen, Sybille Sommer und Gabi 	

Reichstein
	 Der Eintritt ist frei – um Spenden wird gebeten.

Mi, 13.09.	 Margarethenkirche
19.30 Uhr	 Gothaer Orgelzyklus VI – „Orgel & Saxophonquartett“			 
	� Das „BenschusQuartett“ reist gemeinsam mit Jens Goldhardt an der 

Schuke-Orgel durch die Welt der Musikstile

Minitanzabend im Kloster

Gott achtet uns, wenn wir arbeiten. Aber Gott 
liebt uns, wenn wir tanzen.
� Alte Sufi-Weisheit

Immer dienstags, 18 Uhr
19. September, 24. Oktober und 
21. November 
Bei gutem Wetter im Kreuzgang 
des Augustinerklosters.

Lese-Café

Herzliche Einladung zum Lese-Café 
Freitag, 15. September von 15 – 16.30 Uhr 
im Café des Augustinerklosters. 
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Sa, 21.10.	 Margarethenkirche
18 Uhr	 „Jubiläumskonzert“ 30 Jahre Vocalkreis Gotha
	� Der Vocalkreis musiziert gemeinsam mit Julia Kirchner (Sopran), Ralf 

Benschu, (Saxophon), Jens Goldhardt (Orgel), Michael Hochreither  
(Violoncello) und Felix Raddatz (Bass) 

 So, 05.11.	 Margarethenkirche
17 Uhr	 „Lobgesang“
	� Die selten zu hörende Reformationskantate „Preise, Jerusalem, den 

Herrn“ von Gottfried August Homilius steht neben Felix Mendelssohn-
Bartholdys bekannter Sinfoniekantate „Lobgesang“ 

	 Johanna Neß (Sopran), André Khamasmie (Tenor), Bachchor Gotha
	 Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach, Leitung: Jens Goldhardt
	 Tickets über TicketShopThüringen

Sa, 02.12.	 Margarethenkirche
18 Uhr	 Adventskonzert des MDR
	� Es musizieren der MDR-Rund-

funkchor und das MDR-Sinfonie-
orchester unter Leitung von Gijs 
Leenaars

	� weitere Informationen: www.mdr.de/
klassik/mdr-rundfunkchor

So, 03.12.	 Margarethenkirche
17 Uhr	 Lichterkirche
	� Der Posaunenchor Gotha und die 

Gothaer Kantorei gestalten in der 
mit Kerzenlicht geschmückten 
Kirche ein adventliches Programm 
zum Zuhören und Mitsingen

Probenzeiten der musikalischen Gruppen:

Bach-Chor	 Augustinerkloster	 montags, 19.30 Uhr 

D’aChor 	 Augustinerkloster	 montags, 17 Uhr 

Gothaer Kantorei	 Augustinerkloster	 donnerstags, 18 Uhr 

Handglockenchor	 Nachwuchs	 dienstags, 15.30 Uhr 
Myconiushaus	 Picobello (Jugend und Erw.)	 dienstags, 17 Uhr 
	 Erwachsenengruppe	 dienstags, 19.30 Uhr 
	 Bellissimo (Auswahlchor) und
	 Handglockenquartett	 nach Absprache

Lebensgeister 	 Ev. Grundschule	 montags, 14.15 Uhr (1./2. Kl.) 
		  montags, 15 Uhr (3./4. Kl./älter) 

Orchester des	 LIORA immer 18.45 Uhr	� 07.09., 21.09., 19.10., 02.11., 09.11., 
Kirchenkreises 		  30.11. und 07.12.

Posaunenchor	 Margarethenkirche	 donnerstags, 19.15 Uhr 

Trügleber Chor	 Versöhnungskirche	 dienstags, 19 Uhr

Die Kontaktdaten der Ansprechpartner finden Sie auf der vorletzten Umschlagseite.

Handglockenchor Gotha

Nach einigen Konzerten und Auftritten in 
der ersten Jahreshälfte stehen bereits die 
nächsten Termine des Handglockenchores 
an. Verstärkt mit zwei neuen Mitspielerinnen 
in der Erwachsenengruppe konzertieren wir 
am 30. September, 17 Uhr gemeinsam mit 
Schlossorganist und Leipziger Universitäts-
organist Daniel Beilschmidt an der Trost-
Orgel in der Schlosskirche St. Georg im Re-
sidenzschloss Altenburg. Im Oktober fährt 
dann der gesamte Glockenchor nach Berlin 
zum Festkonzert im Kammersaal der Philhar-
monie anlässlich des 70-jährigen Jubiläums 
des deutschen Musikrates am 19.  Oktober. 

Neben diesen beiden Ereignissen konzent-
rieren wir uns aber auch schon auf das Pro-
gramm für unser nächstes Benefizkonzert im 
neuen Jahr. Seien Sie gespannt.
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Das Geheimnis der Orgelpfeife – ein Nachtrag

Komm sing mit…und das bei einem 300 Jah-
re alten Hit. Wie schafft man es junge Men-
schen dafür zu begeistern? 
Man mixt klassische Arrangements mit mo-
dischen Klängen einer Band, nutzt Elemen-
te wir z. B. Rap und lässt Personen aus der 
Vergangenheit erzählen. Das alles einge-
bettet in eine spannende Suche nach einer 
plötzlich auftauchenden Orgelpfeife und 
schon ist Begeisterung zu spüren. 
All das haben die D‘aChors in ihrer musi-
kalischen Geschichte „Das Geheimnis der 
Orgelpfeife“ getan und damit ihr Publikum 
angeregt unterhalten. Junge und reifere 

Menschen folgten gebannt dem Leben von 
Johann Sebastian Bach, welches so ab-
wechslungsreich dargeboten wurde, dass 
die Zeit wie im Flug verging. 
Die FSJlerin Lisa, dargestellt von Lareen 
Schmidt, führte dabei souverän durch Bachs 
verschiedene Lebensstationen. Doch nicht 
nur dadurch überzeugte sie, auch die baro-
cken Kleider von Bachs Frauen waren von 
ihr genäht worden. 
Beeindruckend, wie sich die Jugendlichen 
mit dem Stück identifizierten. 
Annika Jäger stellte, gemeinsam mit ihrer 
Mutter Ute Jäger in liebevoller Detailarbeit 
die Kulissen her, Felix Biesenbach erstellte 
die im Hintergrund zum Bühnenbild gehö-
rende PowerPoint-Präsentation.
Die Musiker begleiteten professionell und 
liebevoll den Chorgesang. Und nicht zuletzt 
spielte Jens Goldhardt sich selbst.
Alles zusammen ließ das Publikum 300 Jah-
re zurück in die Musik von Johann Sebastian 
Bach eintauchen.
Schade für jeden, der diesen Hör- und Seh-
genuss nicht erleben durfte.

KONFIRMANDEN

5000 Brote – Konfis backen Brot 
für die Welt

Alle Konfis dürfen Brot backen, gern auch 
zum zweiten Mal. 
Diesmal Donnerstag, den 21. September in 
der Backstube Junghans ab 15.30 Uhr. 
Im Erntedankfest-Gottesdienst werden die 
Brote gegen eine Spende für Brot für die Welt 
„verkauft“. 
Liebe Familie Junghans: 
Herzlichen Dank!

Baumpflanzaktion 

Einer schönen Tradition folgend, pflanzen 
die Konfirmierten am Reformationstag, um 
fünf vor zwölf, gemeinsam mit Eltern und 
Interessierten Obstbäume für eine lebens-
werte Zukunft. 
Diese Aktion findet gemeinsam mit dem Le-
bensgut Cobstädt statt. Auch in diesem Jahr 
laden wir wieder dazu ein. Den genauen Ort, 
der diesmal vorgesehen ist, erfahrt ihr noch 
rechtzeitig.

Konfirmation am 28. Mai in der Margarethenkirche
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EIN NEUES KREUZ FÜR DIE EVANGELISCHE REGELSCHULE GOTHA

Zum Abschluss der Europeade am 16. Juli 
2023 feierten auf dem Gothaer Hauptmarkt 
Menschen verschiedener Nationen einen 
bewegenden ökumenischen Gottesdienst 
mit unserem Superintendenten Friedemann 
Witting und der Gemeindereferentin Olivia 
Schäfer.
Traditionell übergeben die Teilnehmenden 
der Europeade als Erinnerung ein sym-
bolträchtiges Geschenk, wobei es sich in 
diesem Jahr um ein Glas-Kreuz, das von 
Diplom-Restauratorin Nicole Sterzing ge-
staltet wurde, handelte. Gewidmet und 
geweiht während des Gottesdienstes fand 
das Kreuz nun seinen Platz im ehemaligen 
BUGA-Pavillon, der im September 2022 auf 
unserem Schulgelände errichtet wurde. 

Das Geschenk greift dessen Motto „Ins 
Herz gesät“ auf und trägt zudem die Farben 
unseres Schullogos. 

Unsere Schulgemeinschaft ist unendlich 
dankbar, dass sich das stärkste Symbol des 
christlichen Glaubens in diesem Kunstwerk 
als Botschafter des Friedens und der Ver-
bundenheit von Menschen unserer Stadt 
und ganz Europas zeigt. 

Offenheit, Toleranz und Gemeinschaft sind 
Grundlagen pädagogischer Arbeit. Das EU-
ROPEADE-Kreuz wird uns auch in Zukunft 
an diese Verantwortung erinnern.

Ein herzliches Dankeschön richten wir an 
Oberbürgermeister Knut Kreuch, den Thü-
ringer Landestrachtenverband, die Teilneh-
menden der 58. EUROPEADE und an alle, 
die zum Gelingen des Gottesdienstes und 
des Projektes „Ein neues Kreuz für die Evan-
gelische Regelschule Gotha“ beitrugen.

EVANGELISCHE GRUNDSCHULE

Nun liegt die Ferienzeit hinter uns. Viele 
schöne Erlebnisse teilen wir miteinander.
Unsere Erstklässler bekamen am 19.08. in 
drei Gothaer Kirchen ihre Zuckertüten und 
wurden für ihre Grundschulzeit gesegnet. 
Inzwischen haben sie gemeinsam mit ihren 
Paten aus der 2.Klasse in ihren Stammgrup-
pen die ersten Schulwochen erlebt. Spürbar 
war hier die große Aufregung, Neugier und 
Freude auf die Schule.
Zeit zum Kennenlernen, miteinander ins 
Gespräch kommen bieten die Familienwan-
dertage für die neuen Gruppen.
Unser Förderverein lädt am 15.09. alle in-
teressierten Familien zum Kinoabend in die 
Schule ein. Wir sind gespannt, ob der große 
Zuspruch vom letzten Schuljahr anhält. 
Groß wäre die Freude, wenn sich wieder 
mehr Eltern in unserem Förderverein aktiv 
einbringen würden. Dazu wollen wir gern 
auch an dieser Stelle aufrufen.
Im Herbst haben wir neben dem Erntedank-
tag für unsere 1.- und 2.-Klässler in Siloah 
am 18.10. einen Projekttag zum Thema Kin-

derrechte. Damit werden sich die 3. und 4., 
Klässler beschäftigen.
Bereits jetzt freut sich unsere gesamte 
Schulgemeinschaft auf eine besondere 
Schulprojektwoche. Ab 23.10. heißt es wie-
der „Vorhang auf – Manege frei“ – wir star-
ten zum 3. Mal ein Zirkusprojekt. Sollten Sie 
Lust auf eine großartige Zirkusaufführung 
haben, dann gut darauf achten, wenn das 
Zirkuszelt des Projektzirkus Andre Sperlich 
auf dem Stadthallenvorplatz in Gotha steht.  
Ebenso laden wir alle interessierten Eltern 
mit ihrem Nachwuchs zum Tag der offenen 
Tür am 08.11. von 16 – 18 Uhr in unsere 
Schule ein.
Und wer sich beim Basteln, Musik hören 
oder Geschichten lauschen, mit Kaffee, Tee 
und Kuchen auf die Adventszeit einstimmen 
möchte, muss sich den 02. Dezember vor-
merken. Dann öffnen wir unsere Türen zum 
Adventsbasteln und einer kleinen Advent-
sandacht.
Bis dahin wünschen wir allen einen schönen 
Sommerausklang und gesegnete Herbsttage.
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„Du bist ein Ton in Gottes Melodie …“

Schon seit einigen Jahren gehört dieses Lied 
in unsere Morgenkreise oder wird bei Fes-
ten gesungen. Doch ab August begleitet es 
uns als Jahresthema durch das neue Kinder-
gartenjahr.

Die Botschaft ist klar…
.. du bist einzigartig, du bist großartig und du 
wirst gebraucht, um Gottes Welt vollständig 
zu machen. Traue dich, du selbst zu sein, und 
hab Mut, denn Gott glaubt an dich.

Und genau auf diesem Weg wollen wir mit 
den Kindern sowie auch den Eltern/Famili-
en aus dem Teeschlösschen gehen. Sie sol-
len erfahren, wer sie eigentlich sind, was sie 
ausmacht, was sie mögen und was sie mei-
den, was sie so richtig gut können und worin 
sie vielleicht noch etwas Hilfe benötigen. 

„DU bist ein Ton“… jeder einzelne wird di-
rekt angesprochen, ob man ein tiefer oder 
hoher Ton ist, oder ob man traurig oder 
fröhlich klingt.

Ganz vielseitig und facettenreich werden 
wir dieses Thema in den Kindergartenalltag 
sowie in das Kirchenjahr einbinden. Viele 
Ideen schwirren uns durch den Kopf, doch 
orientieren wir uns an den Gedanken/Be-
dürfnissen/Entwicklungsständen/Ideen der 
Kinder.

Wir sind schon gespannt, welche Projekte/ 
Angebote bis Juli nächsten Jahres entste-
hen.

Liebe, sonnige Grüße aus dem Teeschlöss-
chen und denken Sie daran, auch Sie sind ein 
Ton in Gottes Melodie. 

PUSTEBLUME

„Du bist ein Gott, der mich sieht“

Als Abschluss unseres Kinderhausjahres fei-
erten wir unser Sommerfest mit dem Stück 
„Jona und der Wal“. Alle Kinder gestalteten 
die Geschichte mit, ob als Matrosen auf dem 
Schiff oder wie unsere Kleinsten als Fische 
im Meer. Die Kinder erlebten hier, dass Gott 
Jona und auch uns sieht und uns immer wie-
der neue Chancen schenkt. 
Doch es gab noch mehr zu feiern. Unsere 
Vorschulkinder sprangen ganz nach Traditi-
on aus dem Fenster und wurden von Pfar-
rerin Uta Liebe gesegnet. Ihnen wünschen 
wir Gottes Segen für den neuen Lebensab-
schnitt.
Die Einweihung unseres Erdtrampolins 
war ein weiterer Höhepunkt des schönen 
gemeinsamen Nachmittages. Der Förder-
verein hat lange dafür gespart. Dank der fi-
nanziellen Unterstützung vieler Sponsoren, 
darunter unserer Kirchengemeinde und der 
Kreissparkasse Gotha, war der Einbau mög-
lich. Im Vorfeld haben die Eltern gemeinsam 
mit unserem Hausmeister das Trampolin 

unter Anleitung aufgebaut. Auch die Gro-
ßen halfen fleißig beim Auffüllen der Erde 
und des Rindenmulchs. 
So liegt ein ereignisreiches Kinderhausjahr 
hinter uns, und wir sind schon gespannt, was 
uns Neues erwartet.
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JUGEND

Für die Jugendlichen im Kirchenkreis gab es 
im Sommer zwei Freizeiten. So viel haben 
sie dabei erlebt, dass hier nicht der Platz 
ausreicht. Darum lassen wir ein paar Bilder 
sprechen. Wer aber Interesse an mehr hat, 
darf gern auf der Homepage der Kirchenge-
meinde nachsehen.

KINDER

Rückschau auf die Sommerferien

Es war wieder eine tolle Woche in Musalaha, 
auf dem Pfarrhof in Molschleben. Über 60 
Kinder waren vormittags in ihren Kleingrup-
pen und  nachmittags in der Kinderstadt un-
terwegs. Beim dortigen Arbeitsamt konnte 
man verschiedene Möglichkeiten auswäh-
len, um sich ein paar Goldtaler zu verdienen, 
z. B. im Café, der Backstube, beim Unter-
stützen kreativer Angebote, beim Tanzen 
oder der Müllabfuhr. Ausgeben konnte man 
das Geld für Waffeln, Kekse, Haarbänder, 
Wellness, beim Basteln von Traumfängern, 
einfachen Instrumenten, beim Siebdruck 
oder beim Gestalten von kleinen Schildern 
mit Lötkolben. Manche konnte man beim 
Bau einer großen Seifenkiste beobachten. 
Auch ein Tattoo-Studio gab es in der Kinder-
stadt. Der krönende Abschluss der ereignis-
reichen Woche war die Aufführung eines 
Programms in der Molschleber Kirche. Die 
Geschichte von Josef, die mit einem Rätsel 
um einen geheimnisvollen Koffer verknüpft 

war, fand dort ihren Abschluss. Alle freuen 
sich aufs Wiedersehen im nächsten Jahr, 
mal sehen, wo wir uns dann treffen.

Teenietreff

Vor den Sommerferien trafen sich gut 
30  Teenies aus allen vier Gruppen des 
Kirchenkreises in St. Michael Gotha. 
Nach einer kleinen Andacht gab es ver-
schiedene Spielangebote und es ertön-
ten kräftige Stimmen beim Karaoke. 
Bratwurst und Grillkäse wurden von Tim 
zubereitet, dazu gab es Salate, Brote, 
Obst und Kuchen. Ein gelungener Abend, 
danke an die Junge Gemeinde Gotha!
Nach den Ferien starten wir am 08.09., 
um 17  Uhr mit einem Geländespiel auf 
dem Kranberg. Nähere Infos bekommt 
ihr bei den Gemeindepädagogen.

Herbstferien – Singe-Freizeit

Hast du Spaß am Singen und Theater-
spielen? Dann bist du genau richtig bei 
unserer Singe-Freizeit in Neuhaus am 
Rennweg. Vom 02. – 06. Oktober (ers-
te Ferienwoche) studieren wir ein klei-
nes Stück ein. Anmeldeschluss ist der 
24.09. und der Teilnehmerpreis liegt bei 
90  Euro. Alle notwendigen Informatio-
nen bekommst du auf unserer Homepage 
oder bei Heike Henkelmann-Deilmann 
(Gemeindepädagogin).
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senfkorn.STADTteilMISSION und STADTteilLEBENsenfkorn.STADTteilMISSION

STADTteilLEBEN – Termine

Pennyfest	 Sonntag, 22.Oktober, 15 – 17Uhr	 Penny-Parkplatz

Brunch	 Samstag, 18. November, 9.30 Uhr	 Gustav-Freytag-Treff

Stadtteilleuchten	 Sonntag, 03.Dezember, ab 17 Uhr	 ganzes Wohngebiet

Lieben Sie ihr Zuhause? 

Den vertrauten Horizont, der uns die Welt 
überschaubar, verstehbar und sicher er-
scheinen lässt? Wie schön, wenn Menschen 
die Erfahrung machen, dazu zu gehören. 
Das ist gut und schenkt Geborgenheit.

Und doch sind wir herausgefordert, „nicht 
nur in unseren Schutzräumen zu verbleiben, 
sondern auch in der Weite der Welt unser 
Zuhause zu finden. Wer diese Erfahrung 
macht und nicht nur eine Heimat hat, son-
dern in der Begegnung mit vielen unerwar-
teten Menschheitsgeschwistern selbst neu 
beheimatet wird, dessen Bild vom ‚Zuhause‘ 
verändert sich für immer.“ 

Diese Gedanken unseres Freundes Johan-
nes Weth vom Himmelsfels in Spangenberg 
(in: Weltweite Kirche vor Ort, Leipzig 2022, 
S. 7) beschreiben sehr genau unsere Erfah-
rung in Gotha-West. 

Hier in Gotha ist längst schon die Welt an-
gekommen. Uns in der senfkorn. STADTteil-
MISSION stellt sich dadurch die Aufgabe, 
genau wahrzunehmen, wer das jeweilige 
Gegenüber ist, aufmerksam zuzuhören und 
zu lernen, dass wir selbst als die sogenann-
ten „Einheimischen“ uns integrieren müssen 
in die neue Weltweite, die wir auf dem Co-
burger Platz erleben.

Als Menschen, die mit dem Juden Jesus 
unterwegs sind, erfahren wir wie er, der 
Fremde, uns in unserer Diversität zu einer 
Gemeinschaft zusammenfügt, in der jede:r 
Platz findet und Bedeutung hat. 
So wie z. B. hier bei unserem letzten 
senfkorn.-Tag als wir vor unserem Laden 
einluden zu einem Spiel. Wer zufällig vor-

beikam und Lust hatte mitzumachen, war 
als „Mitarbeiter:in“ willkommen, unabhän-
gig von Herkunft oder Sprache. 

Dass es dagegen auch Widerstand gab, wird 
uns nicht beirren. Zu beglückend ist dieses 
Geschenk der Vielfalt und der Gemein-
schaft in Christus.

Für mich persönlich ist ein Gebet, das ich vor 
über 20 Jahren in Siebleben kennengelernt 
habe und das dort noch immer im Gottes-
dienst gebetet wird, durch diese Erfahrung 
neu lebendig geworden. 

Ich habe es inzwischen etwas umformuliert 
und bete es so:

Komm Heiliger Geist

Erfülle die Herzen deiner Menschen

und entzünde in ihnen das Feuer deiner 

göttlichen Liebe!

Denn in der bunten Vielfalt der Sprachen 

und Kulturen hast du die Völker der gan-

zen Welt versammelt, um sie zu einigen 

durch deine Treue.

Halleluja. Halleluja.

� Michael Weinmann, Pfr.
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DIAKONIE DIAKONIE

…sie wächst und gedeiht! 

Alle Sprachkursteilnehmenden der Dia-
konie haben im Frühjahr ein kleines Zei-
chen für den Frieden gesetzt, darunter 
viele ukrainische Menschen. Sie spendeten 
100  Euro, um eine Friedenslinde zu pflan-
zen. Die Idee zur Aktion kam durch die en-
gagierte Sprachlehrerin Bettina Müller. Der 
Baum kostete etwa 1500  Euro und wurde 
durch die Stadt Gotha finanziert. Der Platz 
war auf Wunsch der Sprachkursler ausge-
wählt worden. So pflanzte das Gartenamt 

den Baum in der Parkanlage des Myconius-
platzes in der Nähe des Diakoniewerkes. 

Herbststraßensammlung von Kirche und Diakonie zugunsten 
der Begegnungsstätte LIORA

Am Dienstag, 21. November, 12 Uhr wird 
traditionell unsere Herbststraßensamm-
lung auf dem Neumarkt in Gotha eröffnet. 
Getreu dem Motto: „Einmal essen macht 
zweimal satt“ gibt es, wie in jedem Jahr 
Suppe. Außerdem sind verschiedene Ak-
tionen, wie ein Benefizbasar mit handge-
fertigten Kleinigkeiten und ein Kuchenver-
kauf geplant. Darüber hinaus klappern die 
Sammlerinnen und Sammler kräftig mit den 
Spendenbüchsen. Der Erlös der ganztägig 
stattfindenden Straßensammlung geht an 
unsere Begegnungsstätte LIORA.
Wer die Sammlung durch eine Spende 
oder ehrenamtliches Engagement bei der 
Standbetreuung oder Büchsensammlung 

unterstützen möchte, kann sich gern an die 
Kreisdiakoniestelle des Diakoniewerk Go-
tha wenden: Tel. 0 36 21-30 58 46
Mail: �kirchenkreissozialarbeit@ 

diakonie-gotha.de

Sommerferien 2023 – Kinder- und Jugendwohnen in Dänemark 

Nach anstrengender Prüfungszeit mit zwei 
Realschulabschlüssen und einem Abitur un-
serer Jugendlichen konnten sie ihre Ferien 
genießen. Dank „Kindern Urlaub schenken“ 
konnten wir in diesem Jahr Dänemark be-
reisen. Zahlreiche Ausflüge füllten diese 
Ferienfreizeit. Ein Besuch im Legoland in 
Billund, Kopenhagen und viel mehr gehör-
ten zum Programm. Das wechselhafte Wet-
ter  konnte uns nicht aufhalten in Ost- und 

Nordsee baden zu gehen. Unsere kleinste 
Mitbewohnerin fühlte sich pudelwohl im 
größten Sandkasten der Welt. Voll mit neu-
en Eindrücken verließen wir nach 7 Tagen 
unsere dänische Unterkunft „Villa Gertrud“ 
und freuten uns wieder auf unser heimeli-
ges „Haus Bergallee“.

Eröffnung der „Diakonischen Seniorentagespflege im Amtshaus“

Mit dem Psalm 118,24 „Das ist der Tag, den 
der Herr gemacht hat, wir wollen uns freuen 
und fröhlich sein in ihm!“ wurde am 25. Au-
gust 2023 die Diakonische Seniorentages-
pflege im Amtshaus in der Augustinerstraße 
15 in Gotha feierlich eröffnet.
Das historische Gebäude wurde aufwendig 
restauriert und so erhielt die Tagespflege 
ein ganz individuelles Flair. Auf rund 250 m² 
können täglich 13 Seniorinnen und Senio-
ren den Tag in einem besonderen Ambiente 
gemeinsam verbringen. Durch unseren Hol- 
und Bringservice werden die Tagesgäste zur 
Einrichtung begleitet und am Tagesende 

wieder nach Hause gebracht. Es wird täglich 
frisch gekocht – eine ausgewogene gesunde 
Ernährung ist uns wichtig.
Konzeptioneller Schwerpunkt in der Ein-
richtung ist der Erhalt und die Förderung der 
Mobilität der Seniorinnen und Senioren. Um 
in Bewegung zu bleiben und Gemeinschaft 
zu erleben, bieten wir ein abwechslungsrei-
ches Tagesprogramm mit Angeboten für die 
körperliche und geistige Fitness an. Die un-
mittelbare Nähe zum Augustinerkloster, zur 
Wasserkunst und zum Schloss Friedenstein 
bietet vielfältige Möglichkeiten für Ausflüge 
und zum Besuch von Veranstaltungen.

Weitere 
Informationen 
erhalten Sie über: 
Ellen Lips, 
Tel. 0 36 21/
733 799 12
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ERINNERUNGERINNERUNG

Erinnerung an Superintendent i.R. Eckardt Hoffmann

Am 7. März dieses Jahres neigte sich das Le-
ben von Eckardt Hoffmann und ging still und 
friedlich zu Ende, nachdem die letzten Mo-
nate zuvor, im hohen Alter von 88 Jahren, 
von mancherlei Krankheit und Schwächung 
geprägt waren.
Bis in dieses hohe Alter hinein war Eckardt 
Hoffmann, der in Gotha als Pfarrer und Su-
perintendent über viele Jahre gewirkt hat, 
mit wachem und kritischem Geist seiner 
Kirche und seiner Kirchengemeinde ver-
bunden und meldete sich gegebenenfalls 
vernehmbar zu Wort. 
Am 30. September 1934 als Pfarrerskind in 
Mihla geboren, war seine Kindheit und Ju-
gend durch den Kirchenkampf während des 
Nationalsozialismus und durch den Krieg 
geprägt. Die Schulzeit am Gymnasium in 
Eisenach und das Studium in Jena schärf-
ten seine intellektuellen Fähigkeiten in der 
grundsätzlich kirchenfeindlichen Situation 
der DDR, bevor er 1959 nach dem Vikariat 
seine erste Pfarrstelle in Saara in der Super-
intendentur Altenburg antrat. Dort verfolgt 
er in der Zusammenarbeit mit den Kollegen 
neue Ansätze, und es entstanden lebenslan-
ge Netzwerke. 

1977 folgte er dem Ruf an die Augustiner-
kirche in Gotha, wo er ab 1979 zugleich als 
Superintendent tätig war. Die Kirchenge-
meinde verdankt ihm aus seiner Tätigkeit 
zahlreiche wesentliche Impulse neben sei-
ner Präsenz als Prediger und Seelsorger. Er 
unterstützte den konziliaren Prozess und 
die Friedensgebete der Evangelischen Ju-
gend, knüpfte internationale Kontakte (die 
unter anderem zur Gründung des Handglo-
ckenchores in Gotha führten). Die Arbeit 
der Gruppe, die sich mit „Gottesdienst le-
ben“ in dieser Zeit an der Augustinerkirche 
sammelte, ist bis in die Gegenwart spürbar.
Als sich Ende der 80er Jahre die Situation 
in der DDR zuspitzte, ist Eckardt Hoff-
mann mit Besonnenheit und Klarheit ein 
verlässlicher Ansprechpartner, Moderator 
und Vermittler gewesen, der einen hohen 
Verdienst für den friedlichen Verlauf des 
Herbstes 1989 in der Stadt Gotha hatte. 
Friedensgebete, Demonstrationen, Ver-
handlungen und Runder Tisch füllten diese 
Wochen und Monate für ihn. Nicht zuletzt 
für die Rolle, die er in dieser Zeit in der 
Stadt Gotha spielte, wurde er Ehrenbürger 
der Stadt Gotha und erhielt 2017 den Bun-
desverdienstorden.
Nach der politischen Wende galt es, den 
Weg von Kirche und Kirchengemeinden 
unter völlig veränderten Bedingungen neu 
zu gestalten. Dies tat Eckardt Hoffmann auf 
allen Ebenen unserer Kirche, auch in der 
Landessynode. In diesen Jahren reaktivier-
te Eckardt Hoffmann zudem das Diakonie-
werk Gotha und stellte die diakonische Ar-
beit in der Gemeinde auf neue Füße. 
Das intensive Engagement hinterließ al-
lerdings Spuren, und Mitte der 90er Jahre 
wurde Eckardt Hoffmann krank. Die damals 

anstehende Fusion der Superintendenturen 
Gotha und Gräfentonna gestaltete er noch 
mit, aber mit der Genesung entschloss er 
sich, 1997 in den Ruhestand zu gehen. 
Zu tun gab es dennoch eine Menge: die 
friedliche Revolution in Gotha dokumen-
tierte er akribisch, engagierte sich in der 
Kommunalpolitik und war bis zum Schluss 
ansprechbar für die Belange von Gemein-
den und Gemeindegliedern in sich wan-
delnden Zeiten. Als Gottesdienstbesucher 
in seiner Augustinerkirche nahm er regen 

Anteil am Gemeindeleben, brachte sich ein 
und dachte mit.
Die Kirchengemeinde Gotha und der Kir-
chenkreis sind dankbar, dass er mit so vie-
len Gaben und Fähigkeiten gesegnet war, 
die er zum Wohle unserer Kirche, der Ge-
meinde und der Stadt Gotha einsetzte.  Am 
15. März haben wir in der Augustinerkirche 
Abschied genommen unter dem Wort aus 
dem 103. Psalm:
„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat.“

Offene Kirchen

Augustinerkirche
Mo – Fr	 10 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr
	 (bis Ende Oktober)

Margarethenkirche
Mo – Sa	 10 – 12 Uhr 
Mo – Mi	 14 – 16 Uhr (bis Ende Oktober)

Versöhnungskirche
Di	 10 – 12 Uhr 
(Schlüssel für die Kapelle auf Anfrage)

St. Helena
Täglich	 9 – 18 Uhr
(barrierefreier Zugang durch den Seiteneingang möglich)

FRIEDENSGEBETE (nicht an Feiertagen)
Augustinerkirche	 montags 19 Uhr
Margarethenkirche	 donnerstags 12 Uhr

Die Friedensdekade ist in diesem Jahr vom 12. – 22. November. Der Eröffnungsgottes-
dienst findet am 12. November um 10 Uhr in der Augustinerkirche statt, Abschluss ist am 
22. November mit einem ökumenischen Gottesdienst in der Schlosskirche. Die genauen 
Informationen zur Friedensdekade entnehmen Sie bitte unserer Website.
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TERMINE30 JAHRE UKRAINEFREUNDE GOTHA

30-jähriges Jubiläum der Ukrainefreunde Gotha am 16. und 17. September 

Im Oktober 1993 starteten wir als kleine 
Gruppe aus der Region Gotha mit einem 
Kleinbus und Anhänger zum ersten Hilfs-
transport in die zentralukrainische Region 
Tscherkassy. Durch die Erfahrung großer 
Not in der jungen Ukraine entstand aus der 
Kirchengemeinde heraus die „Ökumenische 
Aktion Hilfe für die Ukraine“ und ab 2004 
der Verein Ukrainefreunde Gotha e.V. 
Schwerpunkte waren dabei humanitäre 
Transporte, die Gründung des Christlichen 
Kinderhauses in Dumantsi, der Aufbau des 

Sozialen Zentrums für Menschen mit Behin-
derung, Begründung von Patenschaften für 
Familien und Kinder in sozialer Notlage.
Mit dem Beginn des brutalen russischen 
Angriffskrieges gegen die Ukraine am 
22.02.2022 konnten wir dank einer großen 
Hilfsbereitschaft umfangreiche humanitäre 
Transporte und sonstige Hilfen organisie-
ren.
In diesem Jahr blicken wir auf unser 30-jäh-
riges Jubiläum zurück und möchten es gern 
mit Ihnen gemeinsam begehen.

Vom 09. bis 22.09. wird das Jubiläum von einem an-
spruchsvollen deutsch-ukrainischen Kulturprojekt 
mit dem Kiewer Künstler und Theologen Andrej Ku-
lagin umrahmt. Er wird in der Orangerie ein Atelier 
betreiben, in dem er nach Ihren Wünschen Portraits 
anfertigt. Die Einnahmen kommen Menschen mit Be-
hinderung in der Ukraine zugute. 
Gleichzeitig ist dort eine Fotoausstellung zu 30 Jah-
ren Ukrainefreunde Gotha zu sehen.
Weitere Infos unter: www.ukrainefreunde-gotha.de 
und auf Facebook. 

Festprogramm 30 Jahre Ukrainefreunde Gotha e.V. 

Sa, 16.09.	 Unterer Hauptmarkt 
10 – 14 Uhr	� buntes Programm in Zusammenarbeit mit der Diakonie Mitteldeutsch-

land, Halle
	 Kulturprogramm der Ukrainischen Landsleute Erfurt e.V.
ab 12 Uhr	� Mittagsimbiss mit Thüringer Bratwurst, ukrainischem Borschtsch sowie 

Kaffee und Kuchen 
15 Uhr	 Augustinerkloster
	 Festakt – 30 Jahre Ukrainepartnerschaft in Gotha für geladene Gäste
So, 17.09.	 Augustinerkirche 
10 Uhr	� Festgottesdienst – 30  Jahre Ukrainepartnerschaft Gotha – Region 

Tscherkasy und 25 Jahre Arbeitskreis Rumänien – Neudietendorf- 
Ingersleben, Mitwirkung von Gästen aus der Ukraine,

	 Superintendent Witting, Pfarrer Victor Diakonie Mitteldeutschland

Landeskirchliche Gemeinschaft 
In der Lenaustraße 5

Gottesdienste:

September 
03. September	� 10.00 Uhr Teilnahme am Gartengottesdienst  

Versöhnungskirche
10. September	 16.30 Uhr 
17. September	 16.30 Uhr 
24. September	 16.30 Uhr Filmgottesdienst mit Compassion

Oktober 
01. Oktober	 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst
08. Oktober	 16.30 Uhr
15. Oktober	 16.30 Uhr
22. Oktober	 16.30 Uhr
29. Oktober	� kein GD – wir laden zu den Gottesdiensten der Kirchengemeinde Gotha ein 

November
05. November	 10.00 Uhr
12. November	 16.30 Uhr

Seniorentreff:	 Dienstag 14.30 Uhr am 26. September, 24. Oktober, 28. November
Bibelstunde:	 Donnerstag 19.00 Uhr am 07. September, 05. Oktober, 02. November
Gebetszeit:	 Donnerstag 19.00 Uhr am 21. September, 19. Oktober, 16. November
Spieleabend:	 Freitag 19.30 Uhr am 08. September, 13. Oktober, 10. November

Andacht und Segnung für Mensch und Tier

Termin:	 04.10.2023 um 17 Uhr
Ort:	� Siloah Neufrankenroda, 

am großen Kreuz auf dem Feld

Es sind Menschen wie Tiere herzlich will-
kommen! 

Eine geeignete Transport- und Aufenthalts-
form für die Tiere ist wichtig. Bei Regen 
muss die Andacht ausfallen. Parkplätze sind 
in Siloah vorhanden.

Grafik: Andrej Kulagin

19. November	 16.30 Uhr
26. November	 16.30 Uhr
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TERMINE FREUD UND LEID

Es wurde getauft:
18.05.	� Hugo und Emil Niede
28.05.	 Lea Brüning
	 Lilly Haase
	 Hannes Haase
	 Amalia Thiele
	 Cornelius Thiele
03.06.	 Romy Schüller
04.06.	 Lilly Güth
	 Leonie Schmidt

Es wurden getraut/Gottesdienst zur 
Eheschließung feierten:
20.05.	� Elisabeth Lehr-Botthof und  

Volker Niemeyer
27.05.	� Annemarie Maruschka und  

Philip Platz
	� Rico Hofmann und Angela 

Hofmann-Brendel, geb. Brendel
24.06.	� Tobias Stichling und Annett,	

geb. Aschenbach
22.07.	� Silke Peter und Michael Peter, 

geb. Scholz
06.08.	� Sven Poguntke und Maria, 

geb. Meyer

Es wurden bestattet:
03.06.	 Hartmut Ortlepp, 85 Jahre
	 Herbert Sagischewski, 65 Jahre
09. 06.	� Ursula Benker, geb. Moser, 

79 Jahre
16.06.	 Jutta Bätz, geb. Surber, 85 Jahre
22.06.	 Jürgen Rämisch, 72 Jahre
28.06.	� Elfriede Merbach, geb. Richter, 

83 Jahre
29.06.	� Götz-Rainer Morgenstern, 

79 Jahre
30.06.	� Ursula Kaltenecker, geb. Vogel, 

102 Jahre
10.07.	� Ursula Almeroth, geb. Margraf, 

85 Jahre
14.07.	� Ute Meyfarth, geb. Oetterer,	  

79 Jahre
14.07.	 Hartmuth Weibezahl, 74 Jahre
	 Heinz Pankalla, 84 Jahre
19.07.	� Friedebald Grimmenstein, 

82 Jahre
28.07.	� Annemarie Kleinert, geb. Koch, 

100 Jahre
03.08.	� Helene Wiegand, geb. Reinhardt, 

83 Jahre
09.08.	 Helmut Stoll, 71 Jahre
18.08.	� Hildegard Crostack, geb. Berg, 

98 Jahre
26.08.	� Annemarie Kanka, geb. Stollberg, 

88 Jahre

Das zerstoßene Rohr wird  

ER nicht zerbrechen und  

den glimmenden Docht  

wird ER nicht auslöschen.

Jesaja 42,3DRK-Blutspende-Termine immer Dienstag von 16 – 19 Uhr, Augustinerkloster
12. September, 17. Oktober und 14. November

ACHAVA in Gotha vom 09. – 22. Oktober 
mit einem bunten Programm, u. a.

Sa, 21.10.	 10 Uhr – Orangerie
	� Interreligiöse Begeg-

nung zum Shabbat mit 
dem jüdischen Kantor 
Yoed Sorek und der 
Kantorei Gotha 

	� Zeitgleich interkultu-
reller Kochworkshop: 
Salam Kitchen. Kinder 
und Erwachsene bereiten ein orientalisches Essen vor, das alle zusam-
men nach der Shabbat-Feier genießen können. 

	� Gern können sich große und kleine Helfer:innen dafür 
bei  Angela Fuhrmann anmelden

So, 22.10.	 16 Uhr – Augustinerkirche
	� Konzert von Musikschüler:innen mit Joscho Stephan, dem besten  

Gipsy-Gitarristen Europas, unter der Leitung von Helmut Eisel

Mehr Infos in ausliegenden Programmheften und unter https://www.achava-festspiele.de

Enneagramm-Schnuppertag 
25. November von 9.30 – 16 Uhr
mit Angela Fuhrmann, Susann Kirchbach und Bärbel Benkert

Das Enneagramm (= Neuneck), eine jahr-
tausendealte Persönlichkeitstypologie, be-
nennt neun verschiedene Grundmuster. Je-
des Muster hat eine bestimmte Sicht auf die 
Welt und unterscheidet sich so im Denken, 
Fühlen und Handeln von den anderen.
Das Enneagramm eröffnet eine wahre 
Wunderwelt an eigenen Entwicklungsmög-
lichkeiten. Wer in diese Wunderwelt ein-
taucht, wird viel über seine Beziehungen 

zu sich selbst, zu anderen Menschen und zu 
seiner Umwelt erfahren.
Der Seminartag bietet einen Überblick über 
das Enneagramm und erste Erfahrungen im 
Umgang mit seinen Möglichkeiten.

Ort: Langensalzaer Str. 14
Kostenbeitrag: 40 – 50 € je nach Möglichkeit
Anmeldung per E-Mail unter:
s-kiba@web.de bis 19.11.23
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www.druckmedienzentrum.de

IDEE  SATZ  DRUCK
Alles aus einer Hand!

Druckmedienzentrum Gotha GmbH
Cyrusstr. 18, 99867 Gotha, Tel. 0 36 21/7 39 68-0

info@druckmedienzentrum.de

BESTATTUNG
VORSORGE 
STEINMETZ

GRABPFLEGE
GIEßDIENST

info@bestattung-gotha.de

www.bestattung-gotha.de   

Wir unterstützen 
Sie gern.

Sie möchten bei uns inserieren 
und damit unseren Gemeindebrief 

unterstützen?
Telefon 0 36 21-30 29 15www.kirchengemeinde-gotha.de

Besuchen Sie uns 
auch auf unserer

Homepage:

Kirchenmusik	� KMD Jens Goldhardt, Tel. 22 30 40 

jens.goldhardt@ekmd.de 

Kreiskantor Johannes Götze, Tel. 03 62 54/17 30 55 

Kantorin Anna Löbner, Tel. 03 61/5 53 51 77 | anna.loebner@ekmd.de  

Handglockenchor Gotha, Matthias Eichhorn  

info@hgcg.de / 0177 56 18 423 

Jugendchor „D’aChor“, Leitung Barbara Biesenbach 

Barbara-Maria@gmx.at

Ev. Kinder- und	 Diakon Patrick Schröner, patrick.schroener@ekmd.de und  

Jugendarbeit 	� Sozialpädagogin Anne Dilsner, anne.kuch@ekmd.de 

�Büro und Kellercafé, Jüdenstraße 27, Tel. 30 29 24 

Gemeindepädagogin Heike Henkelmann-Deilmann 

Tel. 30 43 85, heike.henkelmann-deilmann@ekmd.de

Christl. Kinderhäuser	� „Pusteblume“, Helenenstraße 14, Leiterin Kerstin Keil 
Tel. 85 29 76, kinderhauspusteblume@hotmail.de 

www.pusteblume-gotha.de 

„Teeschlösschen“, Mendelssohnweg 1, Leiterin Birgit Warstat 

Tel. 85 30 29, teeschloesschen@web.de, www.teeschlösschen.de 

Trägervertreter: Tel. 0 36 21/30 29 15

Ev. Grundschule	� An der Wolfgangswiese 17 – 19, Schulleiterin Susanne Fiedler 

Tel. 79 89 30, Fax 79 89 36 

Evangelische_Grundschule_Gotha@t-online.de

Ev. Regelschule	� Langensalzaer Str. 72 – 76, Schulleiterin Sandra Diersch 

Tel. 230 700, Fax 230 70 20, info@evangelische-regelschule.de

Landeskirchliche	 Lenaustraße 5, Ansprechpartner: Andreas Ludwig,	  

Gemeinschaft	 Tel. 0 36 21/2 62 36, info@lkg-gotha.de

Herberge im 	 Geschäftsführung: Andrea Schwalbe	  

Augustinerkloster	� Vertretung der Geschäftsführung und Herbergsleitung: 

Anja Christel 
Tel. 0 36 21/30 29 01 | herberge@augustinerkloster–gotha.de

Diakoniewerk Gotha	� Klosterplatz 6, Geschäftsführender Vorstand Andrea Schwalbe 

Tel. 30 58 30, a.schwalbe@diakonie-gotha.de 

Zentrale Tel. 30 58 22, Fax 30 58 31 

Beratungszentrum Tel. 30 58 40

LIORA	� Klosterplatz 6, Leiterin Sabine Hertzschuch, Tel. 30 29 04, 

liora@diakonie-gotha.de

Freiwilligenagentur	 Tel. 30 58 19, ehrenamtlich@diakonie-gotha.de	  

Gotha 	 www.freiwilligenagentur-gotha.de

Klosterbibliothek	 Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter Tel. 30 29 15



Ev.- Luth. Superintendentur Gotha

Superintendent Friedemann Witting, Jüdenstraße 27, Tel. 30 29 26

Büro: Janin Göring-Walter 
Jüdenstraße 27, Tel. 30 29 25, Fax 30 29 28,  
kirchenkreis.gotha@ekmd.de

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Do 8 – 14 Uhr, Di 8 – 16 Uhr,
Freitag geschlossen

Stadtkirchenamt

Geschäftsführender Pfarrer Christian Müller, Tel. 30 29 11, 
christian.mueller@ekmd.de

Verwaltungsleiterin Brit Witt,
Tel. 30 29 15, Fax 30 29 29,
brit.witt@ekmd.de

Jüdenstraße 27

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Fr 9 – 12 Uhr, Di 14 – 16 Uhr,
Mi 9 – 13 Uhr, Donnerstag geschlossen

Büro für Gemeindebrief, Ulrike Uebelacker,  
Tel. 30 29 20, ulrike.uebelacker@ekmd.de

Augustin/Nord

Pfarrerin Angela Fuhrmann
Liebetraustraße 8, Tel. 7 36 19 63
angela.fuhrmann@ekmd.de

normalerweise Sprechzeit:
mittwochs 17 – 19 Uhr
(bitte vorher anrufen)

Küsterin Iris Schrader, Tel. Büro 30 58 23, privat 5 07 47 38 oder 0174/3 73 69 18
buero-augustin@kirchengemeinde-gotha.de

Margarethen/Emleben/Uelleben

Pfarrer Jochen Franz
Südstraße 4a, Tel. 74 12 95, Fax 73 74 43,
jochen.franz@ekmd.de

Bürozeit:
Margarethenkirche Pfr. Franz
donnerstags 10 – 12 Uhr

Küster Rolf Wülfinghoff
Tel. Kirche 85 24 66,  
buero-margarethen@kirchengemeinde-gotha.de

Versöhnung/West

Pfarrerin Uta Liebe
Werner-Sylten-Straße 1
Tel. 75 85 29, Fax 7 39 69 25, 
uta.liebe@ekmd.de

Bürozeit: 
dienstags 10 – 12 Uhr

St. Helena/Ost

Pfarrer Christian Müller, Oberstraße 20, Tel. 7 36 07 07, christian.mueller@ekmd.de
Jugendreferent Florian Enkelmann, Clara-Zetkin-Str. 31 a, Tel. 0159 06185492,  
jugendreferent.enkelmann@posteo.de
Gemeindediakonin Jana Walther Tel. 0157 88254641, jana-walther@gmx.net

STADTteilLEBEN
Andrea Haase, 01 51-20 24 66 52, www.stadtteilleben-gotha.com 

senfkorn. DIE STADTteilMISSION in Gotha-West
Pfarrer Michael Weinmann
Büro: August-Creutzburg-Straße 03. Tel. 7 33 33 73, michael.weinmann@ekmd.de


